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Donnerstag den 3. August 1837.

Ktam< unv lanvicchtlichc Verlautbarungen.
Z. 1027. ( I ) N r . 5H99.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Ja-
cob Perles und dessen gleichfalls unbekannten
Erben mittelst gegemvänlgcn Edicts erinnert:
Eä habe wldcr sie bei duscm Gerichte O i . An-
dreas Kuller, gesetzlicher Vertreter ftlner >mn-
dcrj. Kinder: Albina, Gustav und Maria, ^ua
Katharina Zollncr'schen Intcstaterb^n, die Kla-
ge auf Verjährt- und Erlvschrnerklarung jedes
Anspruches aus der auf dem Hause N r . ä5
sammt Garten in der Eu^zmer-Vorstadt, seit
l). October 1789 inlabullrtcs» Schuldobligalioli
clclo. coci^n,) pr. looo st. angebracht und um
richterliche Hilfe gebethen5 worüber die Tag-
satzung zur Verhandlung dieser Streitsache auf
den 3o. October l . I , Vormittags um 9 Uhr
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt ist, und weil sie vn l--
leicht aus den k. k. Erblandcn abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ih-
re Gefahr und Unkosten den hiervrtiqen Ge-
i'ichlsadvocaten Ur. Baumgaricn als Curator
bcstellt, mit welchem die angebrachte Ncchissache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden demnach dessen zu
dem Ende crmnert, damtt sie allenfalls zu rech'
lcr Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Ui-. Baumgarten, chre
Nechtsdehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sackwalter zu bestellen
und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßige!, We-
ge einzuschreiten wissen lnö^cn, insbesondere,
^ sie stch hie aus ihrer Veradsaumung entstc-
penden Folgen selbst beizumrssen haben wüvden.
^ Laibach am ^5. I u l l 1837.

Z. ^ 2 8 . ( " " ' Nr7"Z6^3.
^ . ̂ ^ dem k. k. Stadt - und Landrechtc m
^ n n n wlrd dem unbekannt wo befindlichen Io<
ttpl) .anger und sunen gleichfalls unbekannten
^/bcn Mlltclss gegenwärtigen Edicts er-.nncrt:
^ habe w.der sie bei diesem Genchte Or. 3lu-
dreas Koller, gessyli^cr Vertreter kiner nun-
derj. Kinder: Albln<i, Guslav und Mar ia , als
Lacharina Zollner'schen Zcstamcntserven, die

Klage auf Verjährt- und E'loschcncrllanmg
jedes Anspruches aus dem seit l y . Februar
1807 auf dem Hause Nr . 45 sammt Garten
in der Caxuzmer - Vorstadt intadulirten väter-
lich Mathias Langer'schcn Testamente 660. 6.
Apnl l L o l , und der Abhai.dlung 66u. 6-Sep-
tember 1602, angebracht und um richterliche
Hllfc gebethen, worüber die Tagsatzung zur
Verhandlung dieser Streitsache auf den 3o.
October l. I . Vormittags um yUhr angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt ist, und wcil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblonden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten dm hlercrligen Gerichts-
advocaten Dr. Baumga,ten als Curator bestellt/
nut welchem die angebrachte Rechtssache nach der
brstchcndcn Gerichtsordnung ausgeführt und
tluschicdcn werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem En-
de erinnert, damit sie allenfalls zu rcchier Zett
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter, Ör. Baumgarten, ihrc Rcchtöb'e-
hclfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
cmcn andern Sackwalter zu bestellen, und die-
sem Gerichte nahmhaft zu machen, und übere
houpt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wcge
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich dic aus chrer Vcrabsaumung entstehenden
Folgcn sclbst belzumcsstn haben werden.

Laidach den i5 . I u l l i3Z7.

vermischte >7erlautbZrnngln.
Z. ic>3,. (3) N f . ,5Ü, .

G d i c t .
V^!l'. >em k.k. Bczirkscominissarialc der Umgeb.

Lai'oachs n'ild hiemit allgemei»« bckcilint gcmadit:
Eö scy auf Anlati^ell deö BcrzehlUuqssieuer^Pach-
tcri>,Hervn Benja>nin Pichler, gcycn Ainon Kurnar
von Waitscb, wegen eines Vcrzchrutigsstcucr-Nück'
sialll^es pr. 4« fl. 2n kr, c. 5. c., iu cic cxecutire
Vcrsicigerung der, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten, und gerichtlich auf cjU fl. geschätzten, aus
zirci Kühen < ci,,rm Stcycrwagerl und cincm ein-
spanüigei, Wirtbsidaftswoqcti bestehenden Fährnisse
gewilligct, »ind zu deren Pornahme scnen drcl'Tag«
sahungin, auf ten 12. un5 3o. August, da»:n >6.
Scplcniber d. I . , jcerf^cit Bormittasis rcn 9 big
12 Uhr in Lcco dirscö Bczirks^oli.lniffciriates mit
dem Anhange anberaumt rrorccn, daß jcue Gegen.
stäntc, »reiche gegen sogleich bare Lrzohlulig u«d



Uebernahme bei der ersten oder zweiten Limitation
nicht um oder über den Schayungswerth angebracht
werden könnten, bei der dritten auch unter oemsel«
den werden hintangegcben werden. — OK werden
daher alle Liedhaber hiezu eingeladen.

Laibach am 25. J u l i »35'/.

3- !o25. (2) Kxl l . Nr. »494.
E d i c t .

Von dnm Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird l)i,'mit allgemein bekannt gemacht:
Es seye auf Anlangen des Andreas Ratschitsch von
(Äoitschee, Bcvol^nächtigten des Georg Iu rmann
von Rieg, in die Neafsumirung der bereits mittelst
Bescheid vom 2c>. September lÜ3') bewiMgten Feil«
biethunq dcr, zu Malgcrn Nr. 12 liegenden, dem
Georg Fink, respective dessen Bcsiynachfolgerinn
Mar ia Fink gehörigen V<l Urb-Hübe. wegen schul»
dige» »55 ft. c 5. c. gewilligct, und wegen deren
Bornahme die Tagsatzungen auf den 5. Septem«
der, 5. October und 7, November l. I . , jederzeit
Vormittags um 9 Uhr in Loco der Realität mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß, faNs diese Rea.
lität weder bei der ersten noch zweiten Feilbiethung
nicht um oder über den Schätzungswerts an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter demselben hintangegcben werden würde.

Die Licicationsbeoingnissc und die Schätzung
können Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Goctschec den 2. J u l i ,637.

Z . »024. (2) ^ x I ^ N r . 20^7.
E d i c t .

Von dein Bezirksgerichte des HerzogthumZ
Goltschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Os seye auf Ansuchen des Joseph Braune von
Gottschee. in die executive Versteigerung der, zu
Kofiern Nr. 26 liegenden, dem Mathias Jink von
daselbst gehörigen '/., Urb. Hübe, wegen schuldigen
5c»a ft. M . M c. 5. c. gewilNget, und zur Vor«
nähme derselben, die Tagsatzungen auf den 2.
September, 2. October und 2. November l. I . ,
jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Loco der
Reolität mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
falls diese Realität weder bei der ersten noch zweiien
Feilhiethungstagfatzung um oder über den Schat«
zungswerth an Mann gebracht werden tonnte, sel«
be bei der dritten auch unter demselben hintangege«
bcn werden w^rde.

Bezirksgericht Goltschee den 24. Ju l i 1627.

Z . l o 2 i . (2) Nr . 2o3a.
3 i c i t a t i a n

a u s f r e i e r H a n d der Z a p f i s c h e n G ü l t
Lo tschna . bei der K r e i s s t a d t N e u s i a d t l

l n ! . I n t e r k r a i n .
Die in Lotschna. eine Viertelstunde von der Kreis»

sladl Neustadll, an der Bezirköfiraße gegen Nas<
senfuß gelegene, dem Landtafelamte zu Laibach un«
«erstebenoe Gült Lotschna und der dazu gehörige,
im Stadtderge gelegene, der Staatsherrschaft Sit«
tich bergrechtmaßig? Weingarten sammt Keller uni»
Geschirr, dieser Lcl>tere in einer vorzüglichen Lage
ee» Weingebirqcs Stadtberg, wird über Ansuchen

. dcs Johann Bapt. Pattag, Vsllmachthaber oer

Antonia Nanut , gegen billige Vedmgnisse, am 4.
September »627 Früh um 9 Uhr, aus freier Hand
in der oasigen Oericdlslanzlei veräußert.

Diese Gült besteht aus folgenden vorzüglichen
Bestandtheilen, und zwar:

2) aus elnem, ein Stock hscl) gemauerten Schlos«
se, nebst den dazugehörigen Wirthschaftsgehäu-
den;

b) aus 22 Joch ^529 Quadratklafter Aeckern;
c) „ » .» Ü66 „ Wiesen;
6) n " - » ^ » « Gältc»,;
e) „ 3 n »59» „ Wcidetti
l ) ,, 17 „ b53 ^ Waldungen!;
8) „ » ^ ^554 ^ „ Weingärten;

dann laut Rcctificatorium
k) an mit 9 st. 4 ' kr. 2 ^ dl. bcansagtcn Huben,

die jährlich an reccisiciricn Urbarialgaben, als: au
Zins ''7 st. 46 kr. 2/4 dl. M . M . zu bezahlen; 46Ü
Vied» «»0780 Handrobothstage zu prästiren, danil
an Gespunst 6" P f . , Zinsmost l2 M a h , und Do«
minical-Grundzins pr. 2 ft.,24^/4 kr. zu entrichten
haben. Zum Auäluföprcise dieser Gült sammt
dem Wclngartcn und Geschirr in Stadtberg, wird
dcr. Betrag von 45oo st. M . M . angenommen.

Daher werten die Licitaticnslustigen am obbe»
sagten Tngc und Stunde mi l dem Beisatz« anhcr zu
erscheinen eingeladen, dah dic i)iehfäl!igcn Licitalions«
beeingnisse während d:n gewöhnlichen Amtüstunden
hieramts eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 24.
J u l i l ä I? .

Z . ,a2o. (2) Nr . ,92».
E d i c t .

M e Jene, welche auf den Nachlaß der am 28,
April 1857 z" Neustadtl verstorbenen ^cilerswitwe
Elisabeth Semmcn, aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, oder
zu solchen was schulden, haben zu der auf den ^9,
August »657 Vormittags 9 Uhr vor diesem Bezirks-
genchce angeordneten Liquidations- und Abhang
lungstagsatzung sogewiß zu erscheinen, als sich Er-
siere die Folgen des 8.4. §. b. G. B . selbst beizu-
messen haben, Letztere aber im ordentlichen Rechts-
wege belangt werden würden.

Bezirksgericht Ruperlühof zu Neustadt! am 6.
Ju l i 18)7.

Z. loä?« (') „ ^ .
Ein aus allen Zweigen der Land-

amtirung geprüfter Mann von besten
Jahren, wünschet eine Herrschaft oder
ein Gut in Pacht zu nehmen. Die
Pachttaten könnten allenfalls zum
Theil voraus bezahlt werden. An-
träge wollen unter der Adresse ^. 6 .
mit frankirten Briefen im Zeitungs-
Comptoir gemacht werden.
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Abhandlung
Erster Band, s^uder^roschi", i fl. l2 kr. C . M .

Diese Abhandlung besteht aus drei Banden, wovon
der erst« Band (der bereits fertig und zu haben ist) von
der Vorbereitung zur gesetzmäßigen Befriedigung con.
currirender Gläubiger, der zweite von der wirklichen
Befriedigung concurrirender Gläubiger außer dem ̂ on-
curse, und der dritte von der gesetzmäßigen loefrleo».
guug concurrirendcrGläubiger in Concursfallen hanont.

Zur bessern Ueberficht des Werkes tye,len wir h«er
den Inhalt mit:

Der erste Band zerfallt in zwei Abschnitte:
») von den Forderungen überhaupt; .
k) von den Vorkehrungen zur gesetzmäßigen Sesr,«-

digung der Gläubiger.
Der zweite Abschnitt'besteht aus drei Hauptstucken:

1) v.«n der Pfändung und dem Pfandrechte überhaupt;
2) von der Schätzung, und
5) von dcr Fcilbiethung.

Der zweite Band enthalt fünf Abschnitte:
2) von der wirklichen Befriedigung concurri«nder

Gläubiger aus dem Meistbothe;
!>) von der Befriedigung durch Sequestration;
c.) von dcr Befriedigung aus den Renten und Besol-

dungen;
<i) von der gesetzmäßigen Befriedigung concurrirender

Verlasscnschaftsgläubigcr, und
^) von der gesetzmäßigen Befriedigung concurrirender

Gläubiger durch die Behandlung.
Der erste Abschnitt umfaßt wieder vier Hauvlstucke:

1) von der Zusammenstellung des Zahlungsfondes;
2) von dcr Liquidirung der Ansprüche;
2) von der Classification und Zuweisung, und
4) von der Befriedigung der zugewiesenen Gläubiger.

Der zweite Abschnitt enthält drei Hauptstücke :
1) von der Einwirkung der Sequestration;
2) von der Führung dcr Sequestration, und
5) von der Vertheilung der Scquestralionsgeldcr.

Der dritte Abschnitt zerfällt in zwei Hauptstücke:
1) von dcr gesetzmäßigen Befriedigung concurrirender

Gläubiger aus den jährlichen Renten , und
2) von der Befriedigung concurrirender Gläubiger aus

den Besoldungen und Pensionen der Schuldner.
Der vierte Abschnitt besteht aus vier Hauplstücken :

1) von der Repräsentation des Erblassers;
2) ,sn den Rechtsverhältnissen der Nerlasstnschalts-

gläubiger zu den erst nach dem Tobe des Schuldners
entstandenen Ansprüchen;

2) von dem Nechte der Verlaffenschaftsgläubigtr, b«l
den Verlaßabhandlungen zu inceiveniren, und

4) von den Rechtsverhältnissen der Verlassenschafls:
gläubiger unter sich.

Der fünfte Abschnitt endlich theilet sich in drei Haupt-
' stücke:

5) von der bei d«r Einleitung und Führung der Ve:
Handlung zu beobachtenden Form;

2) von den Gläubigern, welche sich in die Vehandlunz
einzulassen nicht schuldig sind, und

2) von den milder Behandlung der Gläubiger verbun-
denen Nechtswirkungen.

Der dritte Band enthält drei Abschnitte:
2) von der Vorbereitung zur Befriedigung der ElH«<

biger in Loncursfällen;
d) von dcr Befriedigung der Gläubiger in Concursfäl-

len, und
<.) von dem Rechtsverhältnisse nach beendetem Con:

curse.
Der erste Abschnitt umfaßt drei Hauptstücke:

1) von dem Concurs« überhaupt, und der Eröffnung
desselben;

2) von der Vermögenserhebung und der Verwaltung
desselben » und

2) von der Anmeldung und Liquidation.
Der zweite Abschnitt zerfällt wieder in 2 Hauptstückl :
1) von dec Classification;
2) von der Vcrtheilung der Massegeldcr, und
2) von der C'ntfertigung der Gläubiger und der Been:

digung des Concurses.
Der dritte Abschnitt endlich umfaßt gleichfalls drli

Hauplstücke:
2) von dem Rechtsverhältnisse der Concursgläudigcr zu

dem Cridatar.
2) von dem Rechtsverhältnisse dcr Concursglaubigsr,

unter sich nach beendetem Concurse, und
ö) von dem Rechtsverhältnisse dcr Concursgläubigec.

- und des <Zridatars zu den bei der Concursverhanb-
lung nicht vorgekommenen, odcr erst später entstan-
denen Gläubigern.

Die w«it«re Eintheilung besieht m Paragraphen mil.
der Aufschrift des InhalleS:
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M i t blesem Werke glaub?!! die Verleger einem

dringenden Bedürfnisse des Necht suchenden Publicums
abzuhelfen, denn es behandelt einen Gegenstand der
Rechtswissenschaft, der bisher von Niemanden, wenig-
siens nicht im Ganzen und nicht umfassend bearbeitet
wurde, bei welchem die bestehenden positlven Geseye
«icht immer zur Entscheidung hinreichen, und der
gleichwohl in der Ausübung der Rechtspflege von größ-
ter Wichtigkeit ist^ zu dem ist diese Abhandlung für
jeden Geschäftsmann von entschiedener Brauchbarkeit.
D i e Parcheien können sich daraus rücksichttich ihrer
Ncchtäangelegenheitkn belehren; der Rechtsfreund findet
darin auf Rechtsgrundsätze gestufte, und mit den po-
sitiven Gesetzvorschriften in Einklang gebrachte Ansich-
t e n ; so wie der Nichter, besonders auf dem Lande, in
manchen schwierigen Fällen einen Nathgeber und Leiter
bei gerichtlichen Entscheidungen und Verfugungen in
diesem Werke finden wird. Deal Gelehrten wird end-
lich diese Abhandlung ein weites Feld des Nachdenkens

und der Polemik eroffnen, indem die Haupttendenz
des Autors vorzüglich dahin gerichlet war, die beste-
hende Praxis nach allgemeinen Grundsätzen und nach
den positiven Gesetzen zu prüfen und zu berichtigen,
und die in diesem Gegenstande so vielfältig von Theo:
retikern und Practikern bcsirittenen Rechtsfragen nach
seiner Ansicht zu würdigen.

Daß sich aber von dem Autor eine gediegene, tief
durchgedachte, und daher gründliche Ausarbeitung des
Gegenstandes erwarten lasse, dafür bürgen seine be-
kannten theoretischen Kenntnisse, seine durch viele J a h -
re in der Praxis gesammelten Erfahrungen, und die
schon in der österreichisch'juridischcn Zeitschrift öffentlich
kund gegebenen Beweise seiner Gelehrsamkeit.

Daß der 2. und 3. Vand dieses Werkes noch im
Laufe dieses Jahres erscheinen, können wir um so zu«
versichtlicher versprechen, da beide Bände bereitS. im
Ml'nu!'cripte vorliegen.

Z . zo32. (2)

Ein Hauslehrer
wird auf das Land zum Privatun-
terrichte in den Normal - Gegenstän-
den, für die einer Familie gehörigen
Kinder, sogleich gegen annehmbare
Bedingungen aufgenommen; wettere
Auskünfte ertheilt das Zeitungs-
Comptoir.

'Z. 'o2q. (3)

Wohnung zu vermiethen.
Am Hauptplalze, im Hause Nr.

281 im zweiten Stock, ist eine Woh-
nung, bestehend in 5 Zimmern, Kü-
che/Keller und Holzlege, zu Michae-
l i zu vergeben.
Z. ,025. l5)

Verwalters Nienft
wird gesucht.

Ein junger lediger Mann, der als
Grundbuchsführer befähigt, die Guts-
terwattung - und Gmndlmchsführung
gründlich versieht, die Oeconomie
in ihrem ganzen Umfange zu besorgen
im Stande ist, bereits durch mehrere
Jahre als Ob^rbeanue auf einem Do-
ininio gedient hat, nöthigen Falls eine
Caution pi\ 1000 bis 2000 sl. zu lei-
sten vermag, und sich auf Empfeh-
lungen aclübarer Mäiiner berufen

kann, sucht als Verwalter einer Herr-
schaft oder eiues bedeutenden Gutes
unterzukommen. Das lNähere ist im
Zeituugs- Comptoir zu erfahren.

Z. lo3«. (3)

Anzeige.
Es wird von Sette einer hoch-

gräflich Ladtslaus Festencs'schen Herr.'
schaft Csakalyurn, lm löbllchen Zala-
der-Comitat, diemit zur allgememen
Kenntniß gebracht, daß in Folge des
dazu erhalrcnen allerhöchsten Privile-
giums, hicr im Markte Csakathum
wöchentlich jeden Montag, vom H.
September laufenden Jahres 18^7
angefangen, und Falls auf diesen
Tag ein Fest fällt, den Tag darauf
für alle verkäuflichen Gegenstands
ein Wochenmarkt abgehalten werden
wird.

Z. l0/.5. (3) ^

6oc> si. C. M .
sind gegen pupillarmaßige Sicherstes
lung und 5 c>lo Zuz'.n a^f mehrere
Jahre auszulechen. Das Nähere hier-
über erfährt man bei Franz Hieng an
der Wicnerstraße Nr. 5, oder bei Hrn,
Dr. B. Crobath.
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Nemtliche Verlautbarungen.
Z. ,026. (3) Nr . ^ V ^ « O.

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
Bc» dem k. k. Wald- und Nentamte zu

M o n t o na ist die Stelle eines Nentmelstcrs,
mit welcher ein Iahresgehalt von F ü n f h u n -
d e r t Gulden C. M . , cm Quarticrgeld von
jährlichen sechzig Gulden E. M . und die
Verpachtung zur Leistung einer Kaution von
Achthundert Gulden s . M . verbunden ist;das.n
bei dem k. k. Ncntamte zu P i n q u e n t e die
Nentamtsschrclbers-Stclle, mit dem damit ver»
bundenen Gehalte jährlicher Dreihundert Gul-
den E. M . und dcw Quartier-Aequivalente
jährlicher vierzig Gulden C. M . , in Erledigung
gekommen, und es dürfte durch dieWiederbeset-
zung des RelNMilsiclpostcl'.s in Moiuona allen-
falls noch eine R?ntt>llNsschrclbel-s-Stelle in
Istr,cn mit den gleichen Genüssen in Erle-
digung kommen. — Zur Besetzung dieser Dienst-
posten wird der Concurs bis 3 l . August l. I .
mit dem Bemerken eröffnet, daß solche nur pro-
visorisch, nämlich auf die Dauer des Erforder-
nisses geschieht, und sich daher gegen die Com?
pctcnten, m sö fern sic Nicht schoti in landest
fürfilichln Diensten stehen, ihre Entlassung nach
vierteljähriger Aufkündigung vorbehalten wer̂
de; jccoch wird auf diejenigen, welche sich auf
odlgcn Dlctistcs - Stellen ausgezelchncl verweil-
dcn, bci Vevlelhui^g stabiler Dienstpläne beson-
derer Bedacht gcnommcn werden. — Jene I n -
dimducn, welche eine dieser Stellen zu erhal-
ten wünschen, und sich über ihr Alter, über die
Kenntniß des Domainenrechnungswcscns, dann
der deutschen, italienischen und wo möglich ei-
ncr der im Küstcnlande vorkommenden slari-
schcn Sprachen, ferner über lhrc Fähigkeit im
Concepte, wenigstens in einer der beiden ersten
Sp'achcn, und über ihre Kenntnisse lm Ncch-
»mngs- und Eassamanipulationswcscn, so wie
über ihren bisherigen tadellosen Lebenswandel,
über ihre Studien und seitherige Beschäftigung
legal auszuweiden vermögcr., auch mit dem Per-
sonale der erwäht'ten Aemccr in keinem vom
besetze als Anstellungshinderniß bezeichneten
^'rade verwandt oder verschwägert sind, haben
lhre gehörig belegten Gesuche innerhalb der
koncursflist, wenn sie bereits in Staatsdien-
sten stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde bel
der/, k. Eamcral-Bezirksvcrwattlmg zu Trieft
zu überreichen. — Von der k. k. »llyr. küstcn-
landischen Camera! - Gefallcnverwaltung. ^ai»
bach am 19. I u l l 18Z7.

Z. 1016. (3) N'.. ^ " / ^ ^ ,8Z7
K u n d m a c h u n g

bezüglich der Einrichtung regslmaßlgerFahrten

mit Dampsschlffe», zansHen 3'icst, den ionischen
Inseln, Grlcchenlalch, Smyrna Ulld >Eonstan-
ll l ioprl, und derrn Glnüyupg zum Transporte
der Postsendungen. — Die zweite Section des
öss<rse>ch>schen Lloyd in Trust hat übcr »hr An-
suchen dle ikln.llllgung erhalten, regelmäßige
Fahltcn zwischen 3'itst, Eonsta^tinovtl und
Alixalidr,cn, wllBerührung von Eoif l , ,Patras,
Pna'uS, E r r a , Smyrna und der Inst l son-
d l l n , mittels Dampfschiffen zum Transporte
dcr Rtlseliden, Gelder und Waaren einzurich,
ten und zu unte»haltcn, und es habin Ge,ne
k. t. Majestät mit e. h. Entschließung vrm 25.
Februar d. I . zu beaiUiqcn geruht, daß disc,
Fahrten von der k. k. Posianstall zur Versen«
dung der Ecrifspondenzsn ln verfchlossepln
Brlefpackclen bemüht wt lden.— l a das hrhe
Präsidium der k. k. ollgeme>n<n Hcfkammer
mtt den DecrcttN vom Zo. Npril d. I . , Zahl
- ^ / p . p. ^f^d 2L04^ p , ^,^ ^ f̂  Ob<rste

hofpostucrwallul^ ermächtigt hat, mit dem
Verroa ltu n g bra the der g< dach teri Unternehmung
das Ukbeie»nkommtn bezüglich t ls 3ranspcr^
tes der Postsendungen zu tr l f fcn, so ist mit
blmsllben unter dem l 3 . J u r i d. I . der dieß-
fall-ge Vertrag abgeschlossen worden, dessen Be-
stimmungen Mlt l . Ecpt . l . I . ln Wirksamkeit
zu trctcn Hader. M,t Rücksicht auf die m
Folge d r hohen Hofkammcr» Präsiblaldccrele
vom Zo. April d . I . , 3 . ^°V?. p.und ^ " / l > . ?.,
getroffenen Anordnungen rvnd we^en ldenüt-
zusig der gedachten Facten ^ ^ Beförderung
der Postsendungen, und wegcn Behandlung der
betllffendrn Eorrespondenzen Felgc^des bc-
kansit gegeben: l ) Die Fahrten zwlsches, 3r>cst
und 3oni1anlinop,l, mit Berührung v'̂ n «korfu,
Palra^, Pnäub, Syra und«emVrna, weiden
vom 1. September l. I . on, monallichzweimal
in der Ordnung^ wie ausdcr unten beigefügten
Uebersicht ;» entnehmen ist, unterhalten, und
m.t denselben Vricfpackece zwischen dem s. k. Hof,
vostamie lr. Wle:i und dem k. k. OberpostcmK m
Trlest e»ner>, dann den k. k. Posicrpldllioncn.
zu sorfl», Emv 'na , Eclistantinoptl und den 5,
griechischen Postämtern in Palras, Athen und
S>pra endertr S t i l s blförtcrt werden. Dle
Bcstimmuna. dcS ^cginlilnb der Fahrten aus
lU'd nach Alexandren bleibt eiszcm spätern Ztitc
Puncte vorbehalten. — 2) Nlbst der erirähn-
ten monatlich zweimaligen Bricfb'förderunßsl
gklegnchcil hat der wöchent l iche Posicurb
zwischen W>en, ^)fcl i , Eemlin u^d ^onst^nii-
lnpcl, dann jener zwischen Wlen, Scr ts und
SaloniH u p. v e r a n d e» l forljubei'lchen ; dcc
erflere wnt übcrdllß zur wöchentlich linm^allgtn
Nelscndung der Briefe nach und aus Smyrna
durch Hersicyungdcr Verbindung zwlschm dle»

(Z. Intell -Bll i tt Nr. 92. 0. ?, August iLZ-.) 2
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fem Orte und konssantmopel mittels der Damof-
sch'ffe l'enützs, und sich des'wöchentllchen T a l ' ,
Nlcher Posicurles zur Versendung der Briefe
nach Griechenland in so lange bedient werden,
als auch von decs, griechischen Postadminist! a»
tlon auf dieser Straße «Korrespondenzen an d,e
dilßseltige Postanstalt ausgelicfcrt werden. Oa»
gegen werden dle Fahnen, welche gegenwärtig
mit den Segelschiffen der k. k. Mar,n« monat-
lich zweimal zwischen Trlest, Eorft, undPatras
gemacht werden, uom i . September d. I . e<n:
gestellt. — 3) Den Corlespondenten blnbt
dle W a h l des BefärderuligSm>ttelS und der
Route, wie sie ibre Vclefe instradirt haben wol»
len, f r e i g e s t e l l t ; allein es dürfen die tr iefe
nach den gedachten Gtaacen und Orts», selbst
wenn sie nnt den Oampf?oot?n des Llo^d oer,
sendet werden sollen, nu r b e l d en l . l . Po st-
ä m ter n aufgegeben werden, und es »st von
den Aufgebern auf der Adresse die Bemerkung:
„ m i t t e l s der D a m p f s c h i f f e des öster-
reichischen L l o v d , " oder: „ a u f dem
L a ndp ostcu r l e " anzusetzen, nach welcher dle
k. k. Postämter die Briefe zu behandeln und
zu inHraftlcen haben werden. — /,) Bezüglich
der Gebühren, welche für die Beförderung der
Briefs, Muster und Zeltungen zwischen Triest
und den vorerwähnten Bcepla^en entrichtet wer»
den müssen, istder unten beigefügte Tanfffessg?«
setzt worden, und es wud noch rückstchtllch der
grlfch. Eor^esoandenz bemerkt, daß für die
Briefe nach Octen der Halbinsel Morea und
im nordwestlichen Griechenlande die lleberschlfe
fungsgibühr mit l 8 kr., für jene ncch Octcn
im nordöstlichen Griechenlande, Spra und den
übrigen griechisch?» Inseln aber mit 2H kr.
entfällt. — 5) Für jeden mit den D a m p f -
sch i f fen ft on T r i e ! i nach den jonischen Il^«
seln, Griechenland, Bmyrna und Constantino,
pel aus Oesterreich zu versendenden Brief ist
nebst der B e e t r a n s p o r t s g e b ü h rauch
das für die Veförderung vom A u f g a b s o r t e
b i s Tr iest nach dem allgemeinen Brieftariffe
entfallende Porto von den A u f g e b e r n ju be-
zahlen, daher diese Briefe den k. f. Possexoedi«
tionen ;u sorfu, Smyrna und Eonstantinooel,
so wie den k. griech. Postämtern portofrei zu?
kartirt werden mü^en. »— 6j Für die Vriefe
aus sonstantinopel, S m y r n a , Griechenland
und Corfu, welche mit den Dampfbooten des
Lloyd über Trieft befördert werden, wird von
den Aufgebern die Ueberschiffungsgebühr nach
dem unter H. erwähnten Tariffe eingehoben,
und es haben sonach die Adressa ten m Or-
ten der österreichischen Monarchie nur die nach
dem allgemeinen Brieftariffe für die Beförde-

rung von 3 r ie ss bis zum A b g a b s o r t e ent»
fallende Gebühr zu bezahlen. — Es wlrd jedoch
den sorrcspondenten m sor fu , Smyrna und
Eonstantmovel f r e i g e s t e l l t , auch dlese l e y-
te re Gebühr be, dec Aufgabe zu entrichten,
in «v'lchem Falle sie den Adressaten p o r t o f r e i
zuzukommen babcn. — 7) Wenn Briefe nach
dcn ionischen Inseln zur Versendung durch dle
päpstliche Postanstalt aufgegeben werden,
so ist hicfür nur das nach dem allgemeinen Brief,
lariffe für dle Beförderung vom Aufgabsorte
bis zur päpstlichen Orän;voststallon entfallende
Porto uom Aufgebern« bezahlen, und es haben
aud die Adressaten für die a u s den ionischen
Inseln auf diesem Wege einlangenden Briefe
nur dle für d»e Beförderung auf dieser Raute
vorgeschriebenen Portogebühren zu entrichten.
— 3) Für Briefe nach G r i e c h e n l a n d ,
welche zur Versendung auf dem ^andpostcurse
üder Belgrad uno Galonich aufgegeben werden,
lst von dem Aufgeber die Fsanco-Hebühr nach
dem allgemeinen Vrieftariffe uom O r t e der
A u f g a b e b l s B e l g r a d und dle Neförde,
l'ungllgebühr von da bis Salonich mit 10 kr.
für den einfachen '/^ Loth wiegenden Brief zi«
bezahlen; d« Adressaten, für welche Briefe
auö Griechenland auf diesem Wege einlan-
gen, sind, wie schon mit dem hohen Hoftam,
mervräsidial i Decrete vom lZ. November l'.
I . , Z. 5«o^^ ^,^ angeordnet wuvde, geb^cen,
nebst dem Porto für dle Beförderung von
V e l g r a d bis zum A b g a b s o r t e , auch noch
die vorerwahlite Gebühr für die Versendung
von Balonich bis Belgrad zu entrichten. —
9) Bezüglich dcr Behandlung der Eorrespon»
denzen aus Orten der österreichischen Monarchie
nach ?olistantinopel und vico v c ^ n , welche
zur Versendung auf dem Landpostculse über
Belgrad vorkommen, so wie rücksichtlich der
Gibühren'Cntrlchtung für diese Brief?, hat es
beiden in Folge der hohen Hofkammerprastdial-
Decrete vom ly . August ,85^ , Z. "?(./?.?.,
und vom Z. März i3Z5, Z . ^ " / i ' . ?., bekannt
gegebenen Bestimmungen ;u verbleiben. —
10) Für die Vriefe nach Smyrna, welche zur
Befövoerung über Belgrad und Constantinopel
bel den k. l . Postamtern aufgegeben werden,
muß das Porto für die Beförderung vom A u f -
g a b s o r t e bis B e l g r a d nach dem Vriefta-
riffe bezahlt werden, wogegen der Adressat in
Smyrna die iandblföcderungsgebühr von Bel-
grad bis Conftantinopel pr. 8 kr. und die Ue-
berschiffungsgtbühr von da bis Smyrna pr. »2
kr., zusammen Pt. 2a kr., für den einfachen
Vrief zu bezahlen hüt. — Wil l jedoch der A u f -
geber eines solchen Briefes in Oesterreich, daß
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derselbe demAdrcssaten in E m y r n a p o v t o f r el
zugestellt werde, so müssen o>e erwähnten I
Gebühren gleich bei der Aufgabe bezahlt wer,
den. — ,1) D>e Aufgeber der Briefe nach
Oesterreich, welche »on Smyrna über Eonstan-
tlnc'p'l versendet werdensollen, müssen für den
einfachen Brief b,e Ucbersch'ffungsgebühr von
12 kr. entrichten, und es yaven die Adressaten
in Oesterreich d«< Beförderungsgebühr von
Eonstantinopel bls Belgrad pr. 6 kr. für den
einfachen B r u f , undoannnoch dastariffmaßige
Porto für die O»ssanz von Belgrad b,s zum
Vbg^bsorte zu be^hlen. — Würden jedoch die
erwähnten Z Gebühren von den A u f g e b e r n
in Smyrna entrichtet, so haben diese Briefe
den Adressaten p o r t o f r e i zuzukommen. -»-
12) D a dlc erwähnten Dampfboote auch zum
Transport? der G lder, Waaren und anderer
lverthvollcr Gegenstände bestimmt sind: so tone

nen deren zur Beförderung nach den jonischen
Inseln, Griechenland, Smyrna und Eonstanti-
nopel bei dcn k. f. Postämtern aufgegeben wer«
den; die Aufgeber haben jedoch auf der Adresse
ausdrücklichzu bemerken, daß siedieSendungen
mit den gedachten Schiffen befördert haben wolB
len und die Gebühr für d»e Beförderung vomAuf»
gabsorte bis Trieft, nach dem für die k. k. Ae»
rar»al» Fahrpossanstalt bestehenden Tarif fe, zu
entrichten. — t3) Die Damofbootfahrts<Un,
ternehmung ist für d»e, ihren Agenlen zur Wei -
terbeförderung übergeben«« Postsendungen ver,
antworl l ich, und in den Fällen und in d«m
Maße ersatzpflichtig, als auch die k. k. Postan«
ssalt für den Verlust oder die Beschädigung
den vollen <3rsatz oder «ine Entschädigung zu
leisten nach den dießfalls bestehenden VorsHrl f ,
t«n verbunden «st.

U e b e r s i c h t
der Fahrtordnunz der Dampfschiffe dcS österreichischen Lloyd zur Herstellung der monatlich
zweimaligen Beförderungs- und Reife-Gelegenheiten zwischen Tritst und den nachstehenden

Seeplätzen.

^____^.^ K a h r t.

! Von Triest noch dem Or ien te . ^ Aus dem Or i en te nach Tr ie f t , ^

> Monats'Tag Monats,Tag !

Abfahrt von Ankunft in der Fahrt Abfahrt von Ankunft in der Fahrt

- I. > l l " l I. ! II. !

Trieft „ ' i 16 konstantinopel ,, 7 2 ,
„ Corfu 5 20 „ Smyrna 9 24

Corfu ,. 5 20 Smyrna „ 9 2ä
Palras 6 21 „ Spra io -5

Patras „ 6 21 Syra „ ic» 26
„ Plraus 10 25

PiräuS » ia »5
Syra ' 6 23 ,» Patras 12 27

Syra „ ia 25 Patras „ »2 27
Smyrna i l /^26 „ Corfu l3 2g

Smyrna „ 11 26 Corfu « »3 28
konstantinopel ,3 28 „ Tness 16 1

S y r a ^ zc» »5 Alexandrien « 5 - 2c,
Eandlen i l 26 ' ' ^ « ' Eanoien ^ 7 ) ^ »2

.kandien ^ 1^ 26 Candien „ ^ n 7 22
! . Alexssn.dri«n l3 . 28 ,. Gyttl ö i 2Z
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T a r i f f
über die Gebüh ren , welche f ü r di? m l t den Dampfschif fen des österreichischen Noyd in Tricss ,..
b e f ö r d e r n d e b r . e f e , Zet tunger- , J o u r n a l e und Mus te r , «n G e m ä k e l t des hohen Ho fkamm/v .
P r a , . d . a l - Decretes . o n 3o , A p r . l , 3 5 / , Z . 2 ^ 7 . , ,., ^ bezahlen si.d. -^ §. ,. z ^ d „ ^ ,
f o r d t r u n g der erwähnten Gegenstände werden mcr T ^ s a > , näm l i ch : l,) zu »wöl f - l>) ,,.
achtzehn; c) zu v,erus,djw<,l,z<q; < )̂ zu sechsunddreißlg K.cuzer s o , , , . V.Ul i^e fcfigel'eN ^ -
§. 2. D e r erste Tau f f say sindet A n w e n d u n g be, der L i f ö r d e r u n g ;w>sch?l, S m y r n a und Eon«
ftantlnopcl; der zweite be^jener zwischen T r . e s t , dcn j.mschen I n s e l n und den O r i e n Griechen^
lands dleßseltS des Eapo V l . Ä n g e l o ; der dr i t te bei jener zcr.schen Tr.css, den O n e n Gclecken.
lands zenselts des Capo G i . Ange lo und E a n d i e n ; endlich der vierte b n jener zwischen Tnest
u n d den O r t e n der eurcpa.schen und asiatlschen T ü l k c y , so w!« j ^ e r V c g y ^ c n s und V p r i e n s
— §. 3 . D i e erwähnten Tar i f fsäye gelten del B r ie fen rn-d Depeschen bls zum Gewichte emes
halben «othes « ins^ l leß l lch ; be; mchr als '/̂  ^ t h w»egendcn B r ie fen und Oeo^schen lss f ü r jed^s
Halde Loth d,e Hä l f te der f ü r den e in fayen B r .e f festgesetzten vier Taxsaye zu bezahlen —
§. ^. F ü r W a a r e n . M u s t e r , welche unter Kreuzband ve rwah r t , oder den B r i e fen angehänar
werden , ist n u r der dr i t te T h e i l der gedachten P o l l o g c b ü h r e n zu ent r ich ten ; jedoch dar f die
bleßfall ige Gebühr n iemals weniger be t ragen , als fü r den einfachen V, ^c l ^ wiegenden Br .e f
festgesetzt tss. — §. 5 . F ü r Z e l t u n g e n , J o u r n a l e und Z u s c h r i f t e n , welche un te r K r e u z b a n d s
von P a r t h e l e n an portopfl icht ige Adressaten vorkommen, :st, und j w a r f ü r jedes Loth der
sechste T h e , l der nach den vlcr Tar,ss'äyen entfal lenden Gebühr zu b t z i h l cn .

Tarsayfür F ü r B r i e f e »
deneinfa- , ,, >
chen '/,, über ^ über , über l über 2 über über 3 l über t über ^ über V

Loth ' bis 1 b l s i ' / ^ , ' / , b lNb is2 ' /2 27,b«s bis 3'/2 3 V2 bis b«s4'/' /, V, bis «
!.vi?genden Loth koch 2 ^ t h ^ Loth Z^oth ^ o t h /»Loth. ?oth 5 t o t h i I

^ ' « k ' fi. , t r fi. ,kr . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^

12 kr. - l L - 24 - 30 — 36 - 42 - ^3 - 5ä 5 - l 6ß

»3 ., — 27 - 36 - /.5 - 5^ 1 3 z l 2 l 2 . z 3o l 39Z

2ä ,. — 36 — /.3 7 * " - t 12 l 2ä 1 56 1 43 2 — 2 ,A^

> 26 « — 5ä 1 l 2 .1 30 z ä3 2 6 2 24 2 42 3 — 3 l 6 i

K. K. oberste Hofpostoerwaltung. Wien am 7. Juli ZgZ?.
v. O t l e n f e l d ,

^H,5< Wirklicher Hofralh und 0bersthofposioerwülte..

Z. ic>33. ( 3 ) ^ ' ^ ' " "
A n k ü n d i g l l n g .

Samstag den 26. August lß3? wird in
Folge hoher k.k. illyr. Innerösterreichlschen Mi -
litär - Generalcommando-Anordnung vom 2.
Marz^!837, S . ääö, ein Theil des, dem k.k.
Militaraiar gchörigein Erminoritm « Klosters
sammt Convent-Garten zu Villach, dessen
Schätzungswerth2ll6ss ic»kr. C. M. bctragt,
licltando an den Meistbicthendm verkauft wer-
den. — Kaufillstige wcrdm eingeladen, am ob-

tze,c>gte:i Tage, versehen mit einer Cautlo,, von
33/. fi. E. M. im Baren oder öffentlichen, auf
Metallmunze und dcn Ueberbrmger lautenden
Staatspc'ple.cn nach ih^m coursirenden Wer-
the, " der k^k. Milnär Haupwerpstcgs.Ma^
ga;lnskanzlcl Vormittags io Uhr zu erscheinen
allwo d:e ^c.tatlonsbedingnisse tagl.ch in dcn
gewohnl.chcn Amtsllunden, so w,e am Taae
dcr Versteigerung den Concurrentm auf Ver-
langen eröffnet wcrdcn.

Villach am 2/,. Juli 18Z7.



Anhang zur Naibacher Ueitung.
"U l t l oVo lo'glscde BÜblchtungen zu Laibach im Iahre 1837. .N ' ^mm" 3d-A
»»»»»»^ ^»» ,,,,„„«««,«,«»«»^»»«M»»^»»^^ »,,»»»»««!«.!»»,>»,!>»,»»„», »,,»»,iF,',<»»«^ ,̂>'»«u«»^»«.»«> ^^^ Laibachssl!ffcs in de:i

^ l ! V a r o m e r e r T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g Grubcr'schcnIiNi«!

3 " ! ! / frük M i t t a a ! Abendb!! F rüh M i t t a g Abends' Früh Mittags Abends ' 4» !
^ . ' ^ ! _ _ I » . ^ ' . , —-!l bis bis' biZ , oder n< <>„ o " ,

> ^3> > 2. 3 ' ! 2- 3 - 1 L ^ I K. j W . K.^ W . K. j W . ! 9M) t 3 l lhr ^ 9 ^ u , ^ ^ !

J u l i 2g. l ! ^ 5 ' " 27 5.7 «7 6,0 — I i » —> i? — 16 ^Nebet heiter Iscbo» — 1 2 6 ,
» 27. s 27 6,8 27 6,9 27 6,L — »3 — 20 — 17 ls.heiter hcitcr schö" - — » 5 6 !
,» 2«. 27 6,5 27 6.1 27 5, i — i2 — 20 — i 8 Ncbel heiter s.hciter , — , 8 6 !
» 29., 27 ä.9 27 4.6 «7 4 0 — ,2 — 22 __ l y Nebel shelter s.htiter i — » 9 ^
» , 2o. ,7 2,7 27 3,7 27 2,t — , ^ — 22 —. »y s.heiter l>citer schön ! — , 10 ü i
« 5 i . 27, «,4 e? t ,9 27 2 F — ,6 — »? — »ä Regen Ncgen Rec^n ^ — 2 n 6

Ang. 1 / 27 5,q «7 4 . ' l ? ä,g '— »2 — , 8 ^ — i 5 j re^n. hener heiler ^ »» ' 1 " o ^

^erjeichnilZ Ver hier ^erssgrdenen.
Den 25. I u l l l 82 ?.

Agnes Ellein, Emnehmers'Witwe, att S3 Jahr,
in der Poll.lna Nr. 85, an de» Uuszehnmg» als Fol«
Ze sctop̂ :Uö'ser Geschwüre.

Den 26. Ht. Valentin Keher, Schreiter, alt
3» I a k r , in der Pollana Nr. L, an der Lungen-
sHwindsucht. — Ignllz N . , Findelkind, «lt 5 Tage,
in, (5iv. Spital Nr. l . an Fraiftn.

Den 27. Iatod N . , Ondelkwb, alt 5 Tage,
im Nv. Spital Nr. l , an Fraisen. " Hclena Sker-
janf, Tagl. W lwe, alt 73 Jahr, ln der S t . Pe<
t<rS.-Vbrstadt Nr. Zz, an der Lungenschwindsucht- —
Agnes Rack, Inst. Arme. alt 64 Iahc, lm Versor»
ZungShause Nr. 5 , an Emkcäftung. — Der Hoth-
wohlgedorne Here Wilhelm Edler v. Eschermann, k. k.
pcnf. M^jor, alt ?6 Jahr, W der Cap. Vorstadt Nr.
56, an Altersschwäche. — Der Frau Elisaberha Ka»
run, bürgi. Schuhmachers-Witwe» ihre Tochter The«
refta, alt ig Jahr, ln d« Stadt Nr. 268, ander
Lungenschwindsucht.

Den 23. Mathias Slrnfg, Landmnnn, alt 85
^54yr, in der Sc. Peters'Vorstadt Nr. c»,, an Al-
tersschwache. — Dem Herrn Ol-. Anwn Debelliick, k.
k. Oubernialrath und Kammcrprocuralor.ftine Fräulein
Tochter Mar ia, alc 1 ! Jahre, in der l^ap. Vorstadt
3lr. 52, .im Cch.?rlachfiebec.
^ Den 2 I . Johann N. , Findelkind, alt 6 Tage,
lm Clv. Spital Nr. l , an Fraisen. — Herr Johann
" u r i n , Jurist, alt 25 Jahr, im <5iv. Spital Nr. , ,
an °er Lungenschwindsucht. — Maria Schlednig, I n -
UUuts.Arme, alt 6? Jahr, im Verf. Hause Nr. S,
an der Wassersucht.

Den 1. Auaust. Dem Anton Lukeschitz, Posa-
E " > " w ' ^ ° " ^ "bn Anton, alt 1 Jahr, in der

. ' ^ ^ l - 102, an der blutigen Bräune.
A n m e r k u n g . I m Mönche J u l i sind q<» Per.

>°"cn gestorben.

vermischte ^rrlaulbarnnIrn.

<-.? > G d i c t.
^on ksm vclv'liucn Bczirksgfrickte Miiükci, '

dors wi^d bcl^lütt s.cmacht: Gö scyc ildcr Ansnä«-«
r<5 Anl^'l F" . im i l t i vc>, Frahlau^ rri^'s die Cdr-
lculc Aiu^i ia und Leonh.no Trco von S i c i n , w '̂-
Lc», .ius dem gcrichttichcn Vergleiche, tj^u 7. No<

vember ,827 , Nr . 1727, sckulbjgen 700 sl. «Z. M .
sammt 5 A Zinsen seit , . Jänner , 82^ , 5ic er«'
culive Fcilbicthung des, der Antonia Treo gchcrie
gen, zu Stein sul) lZonsc. Nr . 26 liegencex, tcm
Grundbuche der landcsfürsilichen Stadt Stein 5ud
Rect. Nr . ,2 dienstbaren Hauses sammt G^rtcn,
im gerichtl. erhobenen Schätzungswerlh? pr. , 7 ^ ss.
44 kr. bewilliget, und es seyen zu deren V o r n a m e
die 3agsatzungen auf dcn «2. September, »2. Oc-
tober und »2. November d. I . , jedesmahl Vormit»
tays von <j — »» Uhr im Orte der Nealitäl zu
S t t i n in« dem Anhange bestimmt worden, dasi,
faNs diese Realität bei der ersten und zweiten Fcil-
blechung nicht um oder über die Schätzung vcräu«
hcn fvcrden sollte, solche bei der dlittcn Fi lbic^
thung üuch unter dem Sä'ätzn„gswc,tbe hi»la,ige«
tzcbon werden würde. — D>c ^icitationsbedingnisse
tonnen sowohl in der hiesigen Kanzlei, als ciuA
beim Vertreter des Executionssühlers, Herrn Os'
l'ÄLuIi^U in Laibach, eingesehen werden.

Münkendorf den 24. J u l i »627.

H . »o56. (,) Nr . 26^3.
E d i c t .

Von dem BezirkögerläNc Haosberq wird hie»
mit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des M a -
thias Gerdsh von UNaka, wegen ihm schuldigen
56 ft. 5? kr. <̂ . ». c., in die Reassumirung der, mit
Bescheid vom ,2 . September lÜ2Ü, Z. 2247, be«
wiNiqten executivcn Fcilbiclhung der, dem Michael
Kroschouh von Märtenöbach gehörigen, der Pfalr»
gült Laas «iid Urb. Nr. 5a , Rcct. Nr. , dicnsida.
reu, auf '5c>c> st. gcrichtliä) betheuerten H^ldhud.'
in Mästcnsbacl. c,cwiNigct, u»d cs werden hiezu drci
Licitsstionstagsatzungcn, und ^war auf den i .Sep-
tembcr. dci, 2. Oktober und d«n 3. November l.
I , icdfßmahl Früh uon 9 bis 12 Uhr in Loca
M.irtcnsl)ack mit dem Anbonge bestimme, daß, falls
diese Halbhude bei dcr ersten und zweiten Licitation
nicht um die Schätzung odcr darüber an Mann ge«
braclt »rerden lölmtc, solche dci der drillen auch
untcr dcr Schätzung hintangegel^cn werden sc»N.

Wo^^„ ^i^' Kaussulligcn m i : 0em Beis^ye per«
ständiqc't werden, das, die Licitati^nsblLitlgnisss
täglich hiercimls eingesehen werden l^nnen.

Bezirlögcrichl Haasberg am »3. Ju l i 18Z7.
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Fairsten von Metternich
im Mallp'schen Haule N r . ,66 , nächst derSchusterbrücle.

Nie<3igenthüm«rdiesesneuen Etablissements, welches erst seit zwei Monaten eröffnetist, sehen
sich von einem großen Theil der hohen und verehrten Bewohner Laibachs mit dem lebhaftesten
Zujprllch und Vertrauen begünstigt.

Indem sie dicses mtt dem verbindlichsten Danke anerkennen, werden sie auch unablässig
bemüht seyn, diese bereits erworbene Gunst sich nicht nur allem zu sichern, sondern wo nur
immer möglich zu vermehren.

Es ist bkreits eine bedeutende Auswahl von ganz neu angekommenen Damen« und
Herren-Modewaaren'am Lager, viele Artikel, in deren Besitz die Handlung „ ^ u m M Ü r f t e n v o t t
FU 'e t te rn ich"nuro l t t in i l? , Auslva,^, als
auch für d«e Gollditat und Neuheit der Waaren stets besorgt sind, hoffen sie durch ein« beson-
dere billigste Preisstellung aller Artlkel ohne Ausnahme, allen geehrten Anforderungen/ allen
billigen Wünschen »hrer verehrten Käufer und Gönner entsprechen zu können.

Nebst allen Putz« und 8oit-6a - Damenkleidcrn, von den allerneuesten Stoffen und den
ausgezeichnetsten Mustern, sind auch ferner zu haben:

Die allerneuess?n echlfarbigen, gedruckten ^erca i l ^ I'ei'oalins, Lanigts, sslatte, fac:onirte
tinb geörurft* Moussclins, Chally, FourJard, Mousselin de'laine, Cachemire, Mandarins
^ccors, gessrelft?, quadnlllrte und gcdruckte englische Lani^-Leinwand, gefärbter und weißer,
glalt und f a i n t e r 0 r ^ 5 l n i i ^ g'att und fa^omrter Moll Vapeui-, L^U8i-(^ I« i r und der-
gleichen. Knüpf« und Umhanglücher in aller Größe, und allen möglichen Stof fen, wovon ln
jedem Monat neue Muster erscheinen.

^L^aädi-Q von allen Glossen, Ncl ius ebenso. 8dnnl5 und 8Iiavvl-Tücher in aller Größe
und Fen:?; hlevon Fabriks 5 Preis?.

Mailänder und Wiener (^ro^onÄpIs» in allen Falben und bester Qua l i t ä t , ^Äsl'cn,
OrosFrsin^, N.ip5i Seidtnsam m?t und I^l.^)3.

. (^ilo!,-Zeug3 von den schwersten und allen modernsten Geidenssoffen, und ganz feinte
englischen ^ i ^ l ^ l .

Wellinglons, Binden, Mctternichs-kravaten von allen Stoffen, lUlicmi-iL^an, zicin-
8c^o^c!n und mehrere andere Putzarllkl l, dle ,m Hause s<lbss verfertigt und zu den Er^u«
gungs »Preisen verkauft werden.

Damenschleicr in allen Farben und Stoffen, Damen , (^einiscULN) Tücheln und KrHgen
vom feinsten^ml-^n^Il i iÄ, in allen Größen und modernsten D ^ e m s ; Damen-Gtr!)hhüte,
modernste seldene Bä^dlr, echte weise und schwarze Blonden, Zwicn/ I l . i l l - ^n^ In i » , ^ n < i u ^ ^ n ,
I^l-'t ^ 'IV^i und Spitzen in aglr Breite und Fein?; den besten Kämgs-, Btr>ck- und Näh,
znnrn, Slnckbaum.volie, Strümpfe un0dl< blsten Handschuhe, nebst vielen andern kleinen Pug»
Art lk i ln ln vollständiger Auswahl.

Darm ein bedeutendes Lager von echtfarbigen böhmisch und mahrisch mittclfein und fenn
sicnTüchern in allenFarben und uonden besicn Retchenbcrgcr Ul̂ d BrunneriFabrlkcn. Ol^n clü
Nu886liu, Dr2p^i«6^(!irQü5ion, gedruckt, gestreift und glaitc 8aNinl:l0t5 ^ glatt UNd gcstrcif,
ten m,>adr>ll,rt n(^!l5ini ir-Struck und mehrere ander? erst ganz nc.u angekommene Hosenstoffe.

Nachdem die Eigenthümer dieser Handlung die Rcise persönlich in die Fabriks - Plätze unse-
rcr Monarchie unternehmen, so sehen sich die ergcbenst Unterzeichneten in die angenehme ^age
gesetzt, nicht nur allein die allcrbilligssen Preise zu stellen, sondern auch für die echten Farben
und Qualltac der Waaren omgcn zu können. — Lalbnch im Augn',^ l LZ / .

A ch t u N g 5 v o l l st e r g e b e ^ e
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